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WIE KÖNNEN WIR GLÜCKLICH WERDEN? |  ZIEL  

•  Gott hat uns erschaffen, damit wir eine Beziehung zu ihm selbst haben. Das lehrt die Bibel. 
•  In dieser persönlichen Beziehung zu Gott werden wir ganzheitlich glücklich.  
 So sind wir erschaffen und so ist unsere Sehnsucht in uns angelegt. 
•  Es gibt viele menschlichen Wege zum Glück. Sie versprechen das Glück ohne die Beziehung zu 

Gott. Wer sie ausprobiert, stellt fest, dass sie manchmal einen Kick bieten. Doch das grosse, 
wirkliche Glück stellt sich nicht ein. Sonst wären die Reichen und Schönen in Hollywood die 
glücklichsten Menschen. 

•  Das Wort Gottes zeigt uns, wie wir die verlorene Beziehung zu Gott wieder finden können. Und 
so kommt wahres und bleibendes Glück in unser Leben! 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Zum Namen des LiFe-Seminars: 
• "LiFe" ist die Kurzform von "Leben in Fülle entdecken".  
• Die 5  Referate des LiFe-Seminars helfen uns, zu 

wesentlichen Schlüsselthemen unseres Lebens die Sicht der 
Bibel zu entdecken. Wir versuchen zu verstehen, was das 
für uns persönlich bedeuten könnte. Daher hören wir zu 
jedem Thema einen persönlichen Lebensbericht. 
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Wer ist der Mensch? Wie hat Gott ihn gemacht? 
 

 
 
 
 
Wir wollen in diesem Seminar von Jesus Christus lernen. Er 
hat gesagt: "Ich bin gekommen, um ihnen Leben zu 
bringen – Leben in ganzer Fülle." (Johannes 10,10).  
 
An einer anderen Stelle sagt er: "Ich gebe euch meinen Frieden – einen 
Frieden, wie ihn die Welt nicht geben kann." (Johannes 14,27)  

 
 
 
Vorgehen 
Um das Leben in der Fülle zu entdecken, unterscheiden wir zwischen der 
Ewigkeits-Perspektive (Wort Gottes) und dem irdischen Denken der 
Menschen. 
 
Bibel: Ausrichtung auf Gott / Ewigkeit als Perspektive. 
 
Die Bibel lehrt uns, dass es in unserer Welt zwei verschiedene Prinzipien gibt.  
•  Das "normale" Prinzip: Menschlicher Weg. Ich versuche, auf menschlichen Wegen das Glück zu 

finden.  
•  Das göttliche Prinzip: Geistlicher Weg. Gott hat uns erschaffen, damit wir eine Beziehung zu 

ihm haben. In dieser persönlichen Beziehung zu Gott werden wir ganzheitlich glücklich, finden 
wir Frieden und Erfüllung. Das lehrt uns die Bibel. 

 
Jeder Mensch hat in sich eine tiefe Sehnsucht danach, glücklich zu werden und Erfüllung zu 
finden. Doch wie die Wolken das schöne Wetter bedrohen, ist unser Glück immer wieder bedroht 
oder gar in weiter Ferne! Woran liegt das? Offensichtlich ist der Mensch nicht automatisch 
glücklich. Ein Sprichwort sagt: "Jeder ist seines Glückes Schmied". D.h.: Du bist verantwortlich, dir 
dein Glück selber herzustellen. 
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Das Denken der Menschen und die Angebote an uns sind voll von Versprechen: "Wenn du das 
tust, wirst du glücklich! Wenn du das hast oder wenn du das kannst, wirst du glücklich!"  
 
Schauen wir uns diese menschlichen Wege zum Glück näher an: 
 
1. Besitz / materieller Reichtum 
Jemand sagte einmal: "Geld macht nicht glücklich - aber es 
beruhigt ungemein!" 
Die weltweite Wirtschaft ist aufgebaut auf unserem Streben 
nach materiellem Wohlstand. Ein erster menschlicher Weg zum 
Glück heisst: "Je mehr Geld du hast, desto glücklicher wirst du 
sein, weil du dir deine Wünsche erfüllen kannst." 
 
Das Ergehen der Weltwirtschaft hängt am Konsumwillen der Weltbevölkerung. Werbung hat das Ziel, den 
Konsumwillen der Menschen am Laufen zu halten oder neue Bedürfnisse nach Konsum zu wecken. Bin ich mit meinem 
Einkommen zufrieden? Kann ich damit glücklich werden? Viele suchen nach Möglichkeiten, ihr Einkommen zu 
verbessern, um sich mehr leisten zu können. Dahinter steht der Gedanke, dass höhere Kaufkraft automatisch zu 
höherem Glück führe. 

 
2. Bildung 
Unser gut ausgebautes Bildungswesen bildet einen zweiten 
menschlichen Weg zum Glück: "Bildung ebnet deinen Weg zu 
Selbstverwirklichung und Glück. Je höher die absolvierte Schule ist, 
desto besser sind deine Chancen auf eine glückliche Zukunft." 
Überall auf der Welt gilt dieser Grundsatz. In vielen Ländern 
bekommen nun auch die Kinder armer Bevölkerungs-Schichten nach 
und nach Zugang zu Schulen und Universitäten. Es ist schön, dass immer mehr Menschen den 
Zugang zu Bildung bekommen. Ich finde das ganz wichtig! Doch führt Bildung dazu, dass Menschen 
wirklich glücklich werden?  
 
3. Gesundheit 
Ein dritter menschlicher Weg sieht so aus: Gute Gesundheit 
ist die Voraussetzung für ein glückliches Leben.  
Klar: wir alle profitieren von den Fortschritten der Medizin. 
Ohne medizinische Hilfe wäre ich z.B. schon 2x gestorben. Ich 
wäre nur 17 Jahre alt geworden. Oder dann wäre ich ein paar 
Tage vor meiner Hochzeit gestorben. 
Doch stimmt der Grundsatz: "Je gesunder du bist oder je mehr medizinische Hilfe du bekommen 
kannst, desto eher ist das Lebensglück gewährleistet"?  
Wir haben Erfahrungen gesammelt in dieser Zeit der Corona-Massnahmen. 
 
4. Weitere menschliche Wege 
Weitere menschliche Wege zum Glück heissen etwa: 
▪ "Der richtige Lebenspartner macht glücklich." Singles 

denken oft, dass ihnen eine Partner fehlt, um wirklich 
glücklich sein zu können. 
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▪ Menschen in einer Partnerschaft meinen hingegen, dass die Fehler ihres Partners ihr Glück 
beeinträchtigen oder gar unmöglich machen. 

▪ "Nur die richtige Ernährung gewährleistet bleibendes Glück." Die einen sind von einer 
vegetarischen oder veganen Ernährung überzeugt. Für andere besteht das Glück in einem Grill, 
auf dem viele gute Fleisch-Stücke am Bruzzeln sind. 

▪ "Eine steile Karriere macht glücklich." Andere konzentrieren ihre Kräfte und ihre 
Aufmerksamkeit auf die Karriere. Sie opfern dafür nicht selten ihre Familie und ihre Gesundheit. 
Z.B. ist ein Arzt mit dem Spital verheiratet. Seine Ehe zerbricht. 

▪ "Hobby und Sport machen glücklich." Einige sind überzeugt, dass wir durch genügend Sport 
glücklich werden. Andere sind unsportlich und beobachten Sportsendungen am Fernseher und 
geniessen dazu einen feinen Apéro. Die Liste der Hobbys, die glücklich machen sollen, ist 
unendlich lang: Fischen, Golfen, Biken, Gartenbau, Facebook… 

▪ "Spiel und Spass machen glücklich." Für viele Menschen sind die zahlreichen Angebote für 
Spiel und Spass das Wichtigste. Computer-Spiele, Ausgang, Party. 
Erst in der Freizeit beginnt für sie das wirkliche Leben… 

 
Der wirkliche Hunger bleibt ungestillt.  
 
Wir fragen: Führen die menschlichen Wege zum wirklichen Glück? 
Machen Wohlstand, Bildung und Gesundheit tatsächlich glücklich? 
In den vergangenen 50 Jahren ist der Wohlstand praktisch überall auf der Welt gestiegen.  
 
 
www.travelbook.de/ziele/laender/world-happiness-report-das-sind-die-gluecklichsten-laender-der-erde  

 
Die Top 20 Länder des World Happiness Report 2023 
Durchschnitt aus 3 Jahren 2020-2022 
1. Finnland 
2. Dänemark 
3. Island 
4. Israel  
5. Niederlande 
6. Schweden 
7. Norwegen 
8. Schweiz 
9. Luxemburg 
10. Neuseeland 

11. Österreich 
12. Australien 
13. Kanada 
14. Irland 
15. USA 
16. Deutschland 
17. Belgien 
18. Tschechien 
19. Ver. Königreich 
20. Litauen 

 
 

 
Die unglücklichsten Länder der Welt | Die 20 letzten Plätze des World Happiness Report: 

  
 
 
Wenn man das anschaut, könnten man meinen, 
Reichtum mache glücklich.   
 
 
 

http://www.travelbook.de/ziele/laender/world-happiness-report-das-sind-die-gluecklichsten-laender-der-erde
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Im Vergleich dazu, die Depressions-Rate 
www.menschenswetter.de/editorial_articles/show/57  
In reichen Ländern leiden mehr Menschen unter 
depressiven Episoden als in ärmeren. 
Gesellschaftlicher Wohlstand fördert Depressionen. 
 
Die Forschung hat folgendes gezeigt: 
Wenn jemand eine massive Lohnerhöhung bekommt, steigert das sein Lebensgefühl 3 Monate 
lang. Wenn jemand einen Unfall erlebt und bleibende Unfallfolgen zu verkraften hat, ist er 3 
Monate unter seinem "normalen" Lebensgefühl.  
Nach 3 Monaten gleicht sich das Lebensgefühl wieder seinem Normal-Modus an.  
Wenn jemand also Wohlstand und Gesundheit optimiert, hat er 3 Monate lang ein besseres 
Lebensgefühl. Dann muss eine nächste Stufe kommen. D.h.: es hört nie auf.  
 
Ein Blick auf weitere messbare Zustände zeigt uns, ob Wohlstand, Bildung und Gesundheit die 
Menschen tatsächlich glücklich machen. Wir greifen folgende Beispiele heraus:  
•  Die Entwicklung der Ehescheidungen,  
•  Die Problematik des Alkoholmissbrauchs  
•  Die Entwicklung der Kosten im Gesundheitswesen  
 
Würden wir uns auf die Ethik von Topmanagern, wachsende Korruption, Missbrauch von Kindern 
oder die Entwicklung des Sexgewerbes konzentrieren, kämen wir bestimmt zu vergleichbaren 
Schlussfolgerungen. 
 
1. Scheiden tut weh! 
Ehescheidungen lassen immer unglückliche 
Menschen zurück! Ein Blick auf die Statistik 
zeigt: Die Zahl der Ehescheidungen weltweit 
steigt mit zunehmendem Wohlstand!  
 
 
Die jährliche Anzahl der Ehescheidungen ist nicht in allen Ländern gleich. Doch überall auf der Welt beobachten wir 
eine markante Steigerung der Scheidungsraten in den letzten Jahrzehnten. Und dies, obwohl die vergangenen 
Jahrzehnte uns Wohlstand wie nie zuvor gebracht haben. Oder ist es gerade weil der Wohlstand zugenommen hat? 
 
Man könnte einwenden, dass gerade der Wohlstand Scheidungen möglich gemacht hat und durch eine Scheidung 
untragbare und zerstörerische Situationen (häusliche Gewalt) gelöst werden können. Andererseits hat die hohe Zahl 
der Scheidungen neue, schwer lösbare Probleme mit sich gebracht: 
 
Viele Menschen unterschätzen die Tragweite einer Scheidung und nehmen ungelöste Probleme mit in die nächste 
Partnerschaft. Die Wahrscheinlichkeit, dass eine zweite Ehe auch wieder geschieden wird, ist noch höher als die 
Scheidungsrate bei ersten Ehen.  
Das Zusammenleben in einer Patchwork-Familie ist wesentlich anspruchsvoller als in einer biologischen Familie. 
Verschiedene Traditionen und Kulturen kommen zusammen. Eltern haben die Aufgabe, Kinder begleiten und erziehen, 
welche nicht ihre Kinder sind. Die offenen Fragen rund um Scheidung, Wiederverheiratung und Patchwork-Familien 
zeigen, dass das Glück der betroffenen Menschen oft massiv in Frage gestellt ist! 

 
 
 
 

http://www.menschenswetter.de/editorial_articles/show/57
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2. Alkohol und Sucht 
 
In keinem Land der Erde hat der Wohlstand die 
Problematik des Alkohol-Missbrauchs lösen können. 
Es ist eher so, dass schon junge Menschen früh in die 
Alkoholsucht geraten. Die Gesellschaft versucht, mit 
vielen Verboten und Regeln den Alkoholkonsum 
Minderjähriger einzuschränken. Doch die Folgen von 
risikoreichem Alkoholkonsum zeigen sich in 
Schlägereien, Autounfällen, häuslicher Gewalt usw. 
 
Alkohol ist nicht die einzige Suchtproblematik in unserer modernen Gesellschaft! 
Drogenkonsum, Abhängigkeit von Tabletten, Spiel-, Internet- und Sexsucht sind weitere Formen 
von Sucht. Schaut man in die Lebensgeschichte der betroffenen Menschen, findet man meist 
einen Teufelskreis:  
Da ist ein Trauma, eine seelische Verletzung. Der Schmerz wird mit einer Sucht betäubt. Die Sucht 
hält einen Menschen gefangen, belastet seine Beziehungen, schränkt seine Arbeitsfähigkeit ein. 
Verlust des Arbeitsplatzes, der Familie und der Motivation zum Leben können die traurigen 
Auswirkungen sein. Neue Traumata. Neue Sucht… 
 
Sucht können wir verstehen als Ausdruck von Lebens-Hunger.  
Sucht kann ein Versuch sein, den seelischen Schmerz zu betäuben.  
 
 
3. Gesundheitswesen 
 
In allen Ländern der Erde wachsen die 
Aufwendungen für das Gesundheitswesen 
wesentlich stärker als die Löhne der 
Arbeitnehmer, was zu einer 
Kostenexplosion führt. Ein immer grösserer 
Teil unserer Einkünfte muss für die 
steigenden Prämien der Krankenkassen 
aufgewendet werden. Dies überfordert die 
unteren Gesellschafts-Schichten stark.  
 
Entweder werden diese subventioniert oder es entsteht eine Zwei-Klassen-Medizin, bei der 
gewisse Dienstleistungen nur noch vermögenden Menschen zur Verfügung stehen. 
Die enormen Fortschritte der Medizintechnik verlängern und erleichtern das Leben älterer 
Menschen. Unsere Lebenserwartung in der Schweiz beträgt für Männer 81,9 Jahre, für Frauen 
85,6 Jahre. Um 1900 betrug sie noch 47 Jahre! 
Die höhere Lebenserwartung und die höheren Pflegekosten führen uns zur Frage: "Wer kann das bezahlen?" So 
führen uns die lebensverlängernden oder sterbensverlängernden Massnahmen der Medizin an ethische und 
finanzielle Grenzen! 
Ich selber wäre ohne medizinische Behandlung nur 17 Jahre alt geworden - oder dann 1 ein paar Tage vor meiner 
Hochzeit gestorben.  
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Fazit 
Der Blick auf die vorher genannten Entwicklungen zeigt: 
Menschlichen Wege führen nicht zum wirklichen Glück, 
weil sie die geistliche Dimension ausklammern. Sie 
können da und dort die Lebensqualität erhöhen. Doch im 
gleichen Mass wie der Wohlstand wuchs, wuchs z.B. die 
Suizid- und die Scheidungsrate.  
 
Weder Bildung noch Wohlstand vermochten die Macht des Alkohols über Menschen zu brechen. 
Die rasante Entwicklung im Gesundheitswesen brachte zwar einen höheren gesundheitlichen 
Standard, aber auch massive Probleme, deren Lösung noch in weiter Ferne liegt.  
 
Unsere moderne Leistungsgesellschaft bringt zwar all jenen Wohlstand und Ansehen, welche in der 
Lage sind, den enormen Anforderungen in der Ausbildung und am Arbeitsplatz zu genügen. Doch 
der Leistungsdruck hinterlässt auch Verlierer. Der dauernde Leistungs-Wettbewerb kann zur 
Überforderung, zu schweren psychischen und gesundheitlichen Problemen, zum Burnout oder gar 
zum Suizid führen.  
 
Die menschlichen Wege führen nicht zum Glück weil sie einen ganzen Bereich des Menschseins 
ausklammern. Wir bestehen aus Körper, Seele und Geist. Wird die geistliche Dimension 
ausgeklammert, bleiben wir weiter auf der Suche. Das wirkliche, dauerhafte Glück bleibt aus.  
 
Wir sind darauf angelegt, in Beziehung zu Gott zu leben. Als Mensch mit Körper, Seele und Geist, 
brauche ich genau diese Beziehung als Grundlage für ein wahrhaft glückliches Leben. 
 
 
Suche nach Antworten in der Bibel  
 
Die menschlichen Wege zum Glück 
beruhen auf der Ansicht, dass der 
Mensch ohne Beziehung zu Gott 
glücklich werden kann. Das zentrale 
Anliegen des LiFe-Seminars besteht 
darin, dass jeder Teilnehmer versteht, 
wie Gottes Weg zum Glück aussieht.  
 
Die Bibel sagt: "Gott schuf den Menschen als sein lebendiges Gegenüber!" (1. Mose 1,27) 
Die Bibel ist ein ganz besonderes Buch. Kein Buch ist in der ganzen Welt so weit verbreitet, kein 
Buch in so viele Sprachen übersetzt, kein Buch hat die Menschheit so geprägt wie die Bibel. Die 
Bibel wird "Heilige Schrift" genannt, weil sie in vielfältiger Weise von der Beziehung zwischen 
Gott und den Menschen spricht. Jeder Mensch kann auf einfache Art und Weise die Kraft und das 
Geheimnis der Bibel erfahren, wenn er z.B. das Johannesevangelium liest und diesen zeitlosen Text 
mit einer Zeitung vergleicht. Die Bibel zeigt uns, dass Gottes Absicht bei der Erschaffung des 
Menschen in jeder Beziehung gut war. (1. Mose 1,27-28.31) 
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Doch der Mensch hörte auf die Stimme der Verführung und 
wollte selber wie Gott sein. (1. Mose 3,1-6) 
Der Mensch handelte gegen Gottes Gebot und entfernte  
sich von seinem Schöpfer. 
 
 
 
Die tiefste Ursache unserer Unzufriedenheit ist nicht Armut, 
Bildungs-Mangel oder medizinische Unterversorgung, 
sondern die zerbrochene Beziehung zu Gott und  
die Sehnsucht nach dem Paradies.  
 
Wohlstand und Bildung vermögen die äussere Situation des 
Menschen zu verbessern. Sie können jedoch nicht unsere tiefste Sehnsucht, die innere Not oder 
die Traurigkeit beseitigen!  
 
Wir alle kennen den Schmerz zerbrochener Beziehungen! Kaum etwas belastet Menschen so stark 
wie zerbrochene Beziehungen zwischen Eltern und Kindern oder zwischen Lebenspartnern. Nichts 
ist schöner auf der Welt, als wenn an die Stelle von Trennung und Schmerz wieder Versöhnung und 
Glück kommt! Das Gleiche gilt für die Beziehung zu Gott! Weil viele Menschen gar nicht wissen, 
dass wir uns zutiefst nach Wiederherstellung der Beziehung zu Gott sehnen, leiden sie an einer 
scheinbar undefinierbaren Not und an der Sinnlosigkeit eines Lebens, das mit dem Tod enden wird. 
 
 
 
Wie reagiert Gott auf das alles?  
 
Gott liebt uns Menschen immer noch und will nicht, dass wir im Unglück bleiben. 
Gott will nicht, dass wir getrennt von IHM leben und auf eine ewige Verlorenheit zugehen.  
 
Gottes Absicht und die Botschaft der Bibel lässt sich 
in einem Satz zusammenfassen. "Das Einzigartige an 
dieser Liebe ist: Nicht wir haben Gott geliebt, 
sondern er hat uns seine Liebe geschenkt. Er gab uns 
seinen Sohn, der alle Schuld auf sich nahm, um uns 
von unserer Schuld freizusprechen." 
(1. Johannes 4,10)  
 
Gott liebt gerade jene Menschen, die bisher nach dem menschlichen Prinzip gelebt haben!  
Er hat in uns die Sehnsucht nach dem wahren Glück gepflanzt und will sie auch erfüllen.  
 
Dazu sandte er seinen Sohn, damit wir seine ungebrochene Liebe erkennen, die Vergebung der 
Sünden annehmen und im Glauben an Jesus zurück an Gottes Vaterherz kommen!  
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Die Beziehung zu Gott bzw. der Glaube an Jesus befreit uns 
von den Glücksversprechungen dieser Welt und den Wegen, 
die uns nicht wirklich glücklich machen.  
 
Jesus trug unsere Sünde und Schuld am Kreuz. Er öffnet uns 
die Tür zum Vaterhaus und zum wahren Glück. 
 
Durch Jesus können wir Versöhnung mit Gott erfahren. Dann wird der Friede, von dem Jesus 
sprach, in unserem Leben Realität. Dadurch werden nicht alle unsere Probleme automatisch gelöst. 
Ich selber habe jedoch erlebt, wie Gottes Friede mein Leben völlig verändert und auf eine ganz 
neue Grundlage gestellt hat. 
 
Die Suche nach Glück am falschen Ort belastet uns Menschen, weil wir das Glück auf menschlichen 
Wegen nicht finden. Das Jagen nach Geld, Bildung, Gesundheit usw. lässt uns leer und kann daher 
bis zu Verzweiflung und Depression führen. Jesus sagt uns:  
 
Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, der wird nie 
wieder Durst bekommen. Dieses Wasser wird in ihm zu einer 
nie versiegenden Quelle, die ewiges Leben schenkt. Joh 4,14 
 
In der Beziehung zum Vater im Himmel bzw. zu Jesus Christus 
wird unser Lebens-Durst und unser Lebens-Hunger gestillt.   
 
 
Was ist die Grundlage deines Glücks? 
 

• Ist es etwas, das nur einen Moment 
bleibt? Sicher, schöne Erlebnisse machen 
glücklich – für eine bestimmte Zeit. 

• Wenn Gott dein Glück ist, hast du 
sozusagen ein ewiges und 
unerschütterliches Glück! Es ist durch 
den Heiligen Geist in dir – und umgibt 
dich jeden Tag. Für immer! 

 
 
 
Wir haben uns am Anfang die Frage gestellt: "Wie können wir glücklich werden?"  
 
Nun stellen sich zwei Fragen:  

• Bleibst du auf dem menschlichen Weg zum 
Glück – im Wissen, dass er nicht zum 
wirklichen Glück führen wird? 

• Willst du den biblischen Weg zum Glück 
beschreiten und die Beziehung zu Gott 
suchen? 


